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Schützenfest im Stiefelsgraben

MEININGEN Der Meininger
Schützenverein darf von sich be-
haupten, zu den 10 ältesten
Schützenvereinigungen
Deutschlands zu gehören. In
diesem Zusammenhang wird
auch die Tradition des Königs-
schießens anlässlich des jährli-
chen Schützenfestes gepflegt.
Seit 1992 führt die Schützenge-
sellschaft Meiningen e. V. diese
Tradition fort. Mit Freude begin-
gendie Schützenschwesternund
Schützenbrüder des Meininger
Vereins das 26. Schützenfest seit
derWiedervereinigung. AmFrei-
tag und Samstag letzter Woche
(24./25. August) lud die Schüt-
zengesellschaft Meiningen e. V.
zum traditionellen Königsschie-
ßen in den Stiefelsgraben ein. Im
Rahmen eines Vorwettkampfes
wurden die 10 besten Schützen
ermittelt. Diese konnten dann
im anschließenden Finalschie-
ßen um die Königsehre kämp-
fen. Gemäß der Tradition wurde
hierzu mit dem Kleinkaliber
(KK)-Gewehr ein Schuss stehend
freihändig auf 50 m abgegeben.
Entscheidend ist hier, den
Schuss möglichst mittig zu plat-
zieren. Roland Bussemer hatte
das beste Auge und die ruhigste
Hand und somit die Ehre, die

Königswürde tragen zu dürfen.
Er erhielt die Schützenkette von
Rainer Tannert, dem Schützen-
könig des Vorjahres, und darf
diese Kette nun mit einer Münz-
Plakette bereichern, die seinen
Namenszug und die Jahreszahl
2018 trägt. Die Königsfamilie
wurde durch Thomas Glauer (1.
Ritter) und Michael Kellerman
(2. Ritter) komplettiert.

Die Königsehre wird nur den
Mitgliedern der Schützengesell-
schaft zuteil. Aus diesem Grund
wurde allen aktiven und nicht-
aktiven Gästen ein offenes Po-
kalschießen als Rahmenpro-
gramm angeboten. Unter fach-
kundiger Anleitung wurde mit
KK-Gewehr und –sportpistole
geschossen, wobei nach einer
Probeserie die Ringzahl von 10
Schüssen in die Wertung ein-
ging. Darüber hinaus wurde das
intuitive Schießen mit Pfeil und
Bogen ausprobiert. Gäste und
aktive Schützen wurden in ge-
trennten Listen geführt, um die
Chancengleichheit zu wahren.
Darüber hinaus gab es Preise für
Seniorenschützen ab dem 60.
Lebensjahr. Insgesamt wurden
171 Starts gezählt, womit die Or-
ganisatoren sich sehr zufrieden
zeigten.

In der Disziplin Kleinkaliber-
gewehr gewann bei den Gästen
Karola Portz mit 89 von 100
möglichen Ringen knapp vor
Karin Jobst (88 Ringe) und Uwe
Kunze (86 Ringe). Bei den akti-
ven Gewehrschützen lag Dr.
Fritz Schmidt mit 98 Ringen auf
Platz 1, gefolgt vonMichael Bus-
semer auf Platz 2 (95 Ringe) und
Beatrice Glauer mit 94 Ringen
auf Platz 3. Unter den Senioren
konnte sich in diesem Jahr Nor-
bert Fritsch mit 97 Ringen auf
Platz 1 behaupten. Ralf Schnei-
der belegte mit 94 Ringen Platz
2. Ihm folgte Wolfgang Semm
mit 92 Ringen auf Platz 3.

Beim Pistolenschießen der
nichtaktiven Schützen erreichte
Helge Busch-Paulick 91 von 100
möglichen Ringen und damit
Platz 1. TimScholtysek schoss 87
Ringe (Platz 2). Hardi Rink lan-
dete mit 84 Ringen auf Platz 3.

Der aktive Pistolenschütze
Andre Portz gewann Platz 1 (88
Ringe). Ihm folgte Hendrik De-
bertshäuser mit 84 Ringen auf
Platz 2. Der dritte Platz ging mit
83 Ringen an Torsten Conrad.
Auch in der Pistolendisziplin
konnten die Senioren ihre Zielsi-
cherheit beweisen und dicht bei-
einanderliegende Ergebnisse er-

reichen. So gewann Dr. Rainer
Friedrich mit 91 Ringen den ers-
ten Platz, gefolgt von Rainer
Tannert auf Platz 2 (90 Ringe)
und Wolfgang Benz (88 Ringe)
auf Platz 3.

Die Bogenschützen stellten
beim Intuitivschießen ihr Kön-
nen unter Beweis. Ohne Visier-
einrichtung und anderer Hilfs-
mittel versuchten sie, möglichst
viele Pfeile in der goldenen
Mitte zu platzieren. Bei den
Gästen konnte Andre Portz mit
72 Ringen Platz 1 für sich verbu-
chen. Ihm folgten Hardi Rink
mit 71 Ringen auf Platz 2 und
Jenny Weiß mit 65 Ringen auf
Platz 3. Bei den aktiven Bogen-
schützen gewannMonique Neu-
gebauer mit 81 Ringen Platz 1,
gefolgt von Ronny Schorr auf
Platz 2 (80 Ringe) und Stefan
Weiß auf Platz 3 (68 Ringe). Be-
sonders erfreulich ist, dass auch
der Schützennachwuchs sich
mit Pfeil und Bogen versucht
hat. Hier sind Justin Neugebauer
(81 Ringe, Platz 1), Lennard
Rehm (79 Ringe, Platz 2) und
Benjamin Mittelsdorf (73 Ringe,
Platz 3) zu nennen. Julius Hille
erreichte als Gastbogenschütze
41 Ringe.

Die Sieger wurden mit Poka-
len und Urkunden geehrt und
erhielten die Ehrungen aus den
Händen des Ersten Schützen-
meisters Wilfried Blöthner mit
tatkräftiger Unterstützung
durch Herrn Bürgermeister Fabi-
an Giesder, Herrn Vizelandrat
Klaus Thielemann sowie Diet-
mar Scheibe vom Kreissport-
bund. Die Schützengesellschaft
Meiningen dankt den Vertretern
unseres Partnervereins, der
Schützengesellschaft 1960
Höchberg e. V., für ihren Besuch
und allen Beteiligten, die den
reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung sichergestellt haben.

Dr. Andreas Koschella
Schützengesellschaft

Meiningen e.V.

Die Sieger des diesjährigen Schützenfestes im Stiefelsgraben. Foto: privat

Visionen für Nahverkehr gesucht
Bis 30. September sindVisionen aus der Bevölkerung für den Nahverkehr gesucht

BERLIN Die Initiative
„Deutschland – Land der Ideen“
ruft seit heute gemeinsam mit
dem Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) und dem Verband
Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV) einen Ideenwettbe-
werb zum Nahverkehr der Zu-
kunft aus. Unter demMotto „Di-
gital gedacht: IhreVision für den
Nahverkehr“ sind im Rahmen
des Deutschen Mobilitätspreises
nun die Ideen aller Bürgerinnen
und Bürger gefragt.

Jeder ab 18 Jahren kann über
das Ideenportal des Deutschen
Mobilitätspreises kreative Vor-
schläge einreichen, wie sich die
eigenen Wünsche an einen at-
traktiven Nahverkehr der Zu-
kunft mit digitalen Mitteln er-

füllen lassen.
Die drei besten Ideen erhalten

Preisgelder im Gesamtwert von
6000 Euro und werden im BMVI
mit dem Deutschen Mobilitäts-
preis geehrt. Und nicht nur die
Gewinner profitieren von der
Teilnahme am Deutschen Mobi-
litätspreis.

Alle Einreicher haben die
Chance, sich mit ihren Projek-
ten um eine finanzielle Förde-
rung durch das BMVI zu bewer-
ben.

Vernetzt, zuverlässig,
individuell

„Wir brauchen auch in der Zu-
kunft einen leistungsstarken,
umweltfreundlichen und attrak-
tivenNahverkehr in den Städten
sowie im ländlichen Raum. Um

dieses Ziel zu erreichen, liegt es
nahe, insbesondere auf die Ideen
und Visionen der Bürger einzu-
gehen. Der Deutsche Mobilitäts-
preis bietet den Nutzern die
Möglichkeit sich einzubringen,
und die Entwicklung des Nah-
verkehrs der Zukunft mit eige-
nen Ideen aktiv zu gestalten“, so
Steffen Bilger MdB, Parlamenta-
rischer Staatssekretär beim Bun-
desminister für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur.

Ute Weiland, Geschäftsführe-
rin der Initiative „Deutschland –
Land der Ideen“, sagte anlässlich
des Wettbewerbsstarts: „Das ist
Ihre Gelegenheit:Wie wollen Sie
in zehn Jahren mit öffentlichen
Verkehrsmitteln von A nach
B kommen? Jede Idee zählt!“

„Täglich nutzen rund 30 Mil-

lionen Fahrgäste den öffentli-
chen Personennahverkehr. Um
das Angebot noch besser zu ge-
stalten, suchen wir die Ideen al-
ler Bürger von jung bis alt. Mit
einem zukunftsfähigen Nahver-
kehr wollen wir gemeinsam die
Klimaziele erreichen!“, sagte
Martin Schmitz, Geschäftsfüh-
rer für den Bereich Technik des
VDV.

Mit dem Deutschen Mobili-
tätspreis machen die Initiative
„Deutschland – Land der Ideen“
und das Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruk-
tur intelligente Mobilitätslösun-
gen und digitale Innovationen
öffentlich sichtbar. In der Best-
Practice-Phase des Wettbewerbs
wurden am 1. August 2018 zehn
Leuchtturmprojekte bekannt ge-

geben, die Mobilität schon heu-
te nachhaltiger machen. In der
Open-Innovation-Phase sind
nun die Ideen aller Bürgerinnen
und Bürger zur Mobilität von
morgen gefragt.

Offizieller Partner des diesjäh-
rigen Ideenwettbewerbs ist der
Verband Deutscher Verkehrsun-
ternehmen. Als weitere Mitglie-
der der Plattform „Digitale Netze
und Mobilität“ des Digital-Gip-
fels unterstützen die Unterneh-
men Continental Automotive,
Deutsche Bahn, Deutsche Tele-
kom, Ericsson, Esri Deutschland
und Huawei Technologies
Deutschland den Deutschen
Mobilitätspreis. (red)
deutscher-mobilitaetspreis.de

Gute Aussichten
mit einer Anzeige im ...

...einfach besser

ThüringerWaldgipfel bewegtWald und Bevölkerung
Unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten laden die „Waldsprecher“ Sportaktive und Familien zu einem Riesenevent

am Jagdmuseum Gabelbach ein

ERFURT Am Sonntag, dem 09.
September, laden die „Waldspre-
cher“ die Bevölkerung zu einem
großen Familienfest am Jagdmu-
seum Gabelbach nahe des Il-
menauer Kickelhahns ein. Der
„Thüringer Waldgipfel“ ist der
Beitrag des Freistaats zu den fast
zeitgleich bundesweit stattfin-
denden „Deutschen Waldta-
gen“, veranstaltet durch das
Bundeslandwirtschaftsministe-
rium. Auf insgesamt drei Wan-
dertouren über den Kickelhahn,
den Lindenberg und durch das
Schortetal, vielen Informations-
ständen und sportiven Einzel-
events erfahren Interessierte al-
les Wichtige zuWald, Forst- und
Holzwirtschaft, Jagd- sowie Na-
tursport und Gesundheit. Dut-
zende forst-, holz- und sportna-
he Institutionen aus Thüringens
Wirtschaft, Verwaltung und pri-
vaten Vereinen haben sich unter
der Marke „Waldsprecher“ erst-
mals zusammengefunden, um
den „Thüringer Waldgipfel“
durchzuführen.

„Wald bewegt“ ist Motto des
„Thüringer Waldgipfels
2018“

Das Motto des „Thüringer
Waldgipfels 2018“ leitet sich aus
der Kooperation des Deutschen
Forstwirtschaftsrates und des
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) ab. Zur Umset-
zung auf Landesebene ist am 07.
September eine Auftaktveran-
staltung in Ilmenau geplant.
Dort unterzeichnen die Thürin-
genForst-AöR und der Thüringer
Landessportbund e. V. (LSB) fei-
erlich eine Kooperationsverein-
barung. Darin wird der Wald als
Ort der Naturerholung, aber
auch als „Sportarena“ für den
Breiten- und Leistungssport be-
tont. ThüringenForst und LSB
wollen künftig verstärkt gemein-
samdarauf hinwirken, dass diese
wichtigen Funktionen im Ein-
klang mit den mindestens ge-
nauso wichtigen Nutz- und
Schutzfunktionen des Waldes

einhergeht.

Die „Waldsprecher“ –
Freunde und Förderer
des Waldes

Die „Waldsprecher“ sind ein
Zusammenschluss von 33 staat-
lichen, kommunalen und priva-
ten Organisationen, denen das

Thema Wald, seine Leistungen
und vor allem auch seine Men-
schen besonders amHerz liegen.
Die geführtenWandertouren be-
ginnen dezentral am Sonntag je-
weils um 8 Uhr und 10 Uhr. Ab
9:30 Uhr beginnen die Veran-
staltungen rundumdas Jagdmu-
seum Gabelbach. Um 11 Uhr
findet ein evangelischer Gottes-
dienst auf der nahegelegenen
Hirtenwiese statt. Auch das Il-
menauer Fass der TU Ilmenau im
Schorletal öffnet seine Tore von
7 bis 12 Uhr. Für Interessierte ist
eigens eine Homepage mit aktu-
ellen Infos unter
www.waldsprecher-thueringen.
de eingerichtet worden.

Neben der Schirmherrschaft
des Ministerpräsidenten Bodo
Ramelow unterstützen auch die
Forstministerin Birgit Keller, Ge-
sundheitsministerin Heike Wer-
ner und Sportminister Helmut
Holter sowie der Präsident des
Deutschen Forstwirtschaftsrates
Georg Schirmbeck den „Thürin-
ger Waldgipfel 2018“. hs

Hier am Jagdmuseum Gabelbach bei Ilmenau laden die „Waldsprecher“
am 9. September 2018 zu einem der landesweit größten diesjährigenWal-
devents ein. Foto: Dr. Horst Sproßmann

Genießen Sie in einer zauberhaf-
ten Weihnachts-Kulisse die Glanz-
lichter der großen Musicals und
die schönsten Weihnachtslieder

der Welt - hinreißend inszeniert
und exzellent dargeboten von ei-
nem überragenden, internationa-
len Ensemble. Selbstverständlich

komplett LIVE gesungen.
Lassen Sie sich verzaubern und
auf die schönste Zeit des Jahres
einstimmen.

A MUSICAL CHRISTMAS
Große Musicalhits und die schönsten Weihnachtslieder | 22.12. Oskar-Herbig-Halle MELLRICHSTADT

Tickets erhältlich bei dem Meiniger Tageblatt und an allen bekannten VVK-Stellen sowie

versandkostenfrei unter 0365-54 81 830 und www.musicalchristmas.de
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Fahrrad Service Vietsch
Georgstr. 20 · 98617 Meiningen · Tel. 0 36 93/4 10 58

www.fahrrad-vietsch.de

SOMMER SCHLUSS VERKAUF
vom 1. 9. bis 15. 9. 2018

Ihr Partner für Fortbildung und Umschulung

Unsere aktuellen Angebote

Umschulungen (Beginn auf Anfrage)
Technische/r Produktdesigner/in, Produktionstechnologe/tech-
nologin, Zerspanungsmechaniker/in, Werkzeugmechaniker/in,
Industriemechaniker/in, Maschinen- und Anlagenführer/in, Ver-
fahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Fortbildungen zur IHK-Fachkraft (Beginn laufend)
Qualitätssicherung, Spritzgießtechnik, Kunststofftechnik, CNC-
Technik, Metall-Elektro, Steuerungstechnik, Buchführung, Lohn-
und Gehaltsabrechnung, rechnergestützte Zerspantechnik, CIM,
Sicherheitstechnik in pneumatischen Systemen

Modulare berufliche Fortbildungen (Beginn laufend)
Metall- und Kunststofftechnik, Spritzgießtechnik, Büro/Verwal-
tung, CAD, Medien und Steuerungstechnik

Akademie für berufliche Bildung im Bildungs-Center Südthüringen e. V.
Am Köhlersgehäu 9 Tel.: +49 3682 4568-0 E-Mail: info@bcs-akademie.de
D-98544 Zella-Mehlis Fax: +49 3682 4568-50 Internet: www.bcs-akademie.de


